
Name Kurt Winter Holzbildhauer u. Kunstschnitzer 

Zur Person:  

 

Name 

Kurt Winter 

 

Lebensdaten 

*20. Nov. 1897 in Hamburg 

+20. März 1984 in Oberursel 

 

Wohnaufenthalt-Lebensbereich: 

Hamburg-Altona, Klein-Flottbek (Elbdörfer), Mecklenburg, 

Oberursel 

 

Beruf: 

Schlosser,  Verwalter,  Elfenbeinschnitzer,  

Holzbildhauer u. Kunstschnitzer 

 

Ausbildung: 

Oberrealschule v. d. Holstentor  Albrecht-Thaer-Gymnasium , 

Hamburg bis Primareife 

1912 Umzug nach Klein-Flottbek (Elbdörfer),  

Schlosserlehre in Hamburg 

1916 März Einzug zum Kriegsdienst 

1916 Sept. verwundet 2 Jahre Lazarett 

1919 Landwirtschaftslehre auf einer Domäne in  Mecklenburg 

 Nach Abschluß Staatl. Prüfung zum Verwalter 

Ende 1921 Umzug nach Oberursel 

1921 Arbeit in der  Elfenbeinschnitzerei von    

 Wolfgang Schauss  in der Unteren Hainstr. 16  

 (im  ĂK¿hlen Grundñ ï heute Räucherkammer), Oberursel 

nach Liquidation der Firma 

Arbeit in der Elfenbeinwerkstatt  einer Frankfurter  

Bijouterie-Firma (Juwelier) 

Kurt Winter 

Quelle: H. Decher Quelle: E. Winter 



Name Kurt Winter Holzbildhauer u. Kunstschnitzer 

 

Ausbildung: 

 

nach Ende der Inflation Eintritt in die Selbstständigkeit mit Arbeiten 

aus Elfenbein u. Holz 

1925 bis 1941 bekannt als der ,,Holzschnitzer von OberurselĂ 

 

1933 Gesellenprüfung zum Elfenbeinschnitzer 

1934 Meisterprüfung zum Elfenbeinschnitzer 

 Holzschnitzerei 

1937 u. 1938 Teilnahme am Berufs-Wettkampf  des Handwerks 

 Kraftprobe als Holzbildhauer 

1938 Gausieger beim Meisterwettkampf  

 des  Deutschen Handwerks .  

 Bei der Reichsausscheidung  wurde ihm der  

 zweite Preis zuerkannt. 

 

1939 Eröffnung eines Einzelhandelsgeschäfts mit Handwerkskunst 

 in der Strackgasse in Oberursel 

  mit  Ehefrau Kitty u. Schwägerin   

 später in der Oberhöchstadter Str. 10  

 mit Ehefrau Kitty u. Sohn Peter 

 

 Einzug zum Wehrdienst 

1945 zurück aus der Gefangenschaft  

 

éSeine Frau und er setzten sich zur Ruhe 

 

Im Ruhestand Bau historischer Segelschiffe nach Original-Plänen 

 
(Quelle: Lebenslauf Kurt Winter StdA OU) 

Quelle: H. Decher 

Kurt Winter heiratete am 23. Mai 1923 Kitty Meyer.  

Aus ihrer Ehe gingen die Söhne  Harald, Hermann u. Peter hervor. 



Werksregister: 

1925 Lampe Nussbaum 

1926 Lampe Wurzelholz 

1926 Leselampe Nussbaum 

1928 Lampe Palisander 

1932 Grabkreuz Eiche Grabkreuz Bertha Frey 

1934 Tafel  Verkehrsverein Oberursel  

 (zwischen Buchhandlung Staudt u. Zigarrengeschäft Remy) 

 

1934 Aushänge-Schild Eiche Alte Apotheke Vorstadt 37 

1934 Aushänge-Schild Eiche Kunstschnitzerei Kurt Winter 

  Oberhöchstadter Str. 10 

1934 Portrait Pfarrer Heß, Stuck 

1935 Aushänge-Schild Eiche Erbhof Hohenstein-Schönberg 

 Erbprinzessin zu Erbach-Schönberg Quelle StdA OU 

1935 Aushänge-Schild Eiche  Gärtnerei Luise Meyer 

1935 Jubiläumsstuhl in Eiche Stuhllehne 

1935 Kinder-Grabkreuz Ursula Schädlich 

1935 Schäfer-Brunnen, Korfstraße 

1935 Wegweiser Eiche Café Ruppel Frankfurter Landstr. 6 

1935 Wegweiser Eiche Geroldspfad  1. Wanderschutzweg  

 von Oberursel-Kronberg-Königstein (Benannt nach dem 

 Beigeordneten der  Oberurseler Stadtverwaltung Gerold,  

 der Vorreiter f. Wanderschutzwege war.) 

1935 Hinweis-Schild Eiche Luisenhof 

1936 Stuhl Ehrenpreis des Reichsstatthalters zur

 Reichsnährstandsausstellung  Ffm.   

 Am 17. Mai 1936 (Quelle StdA OU) 

1936 3 Stände der Landesbauernschaft auf d. 

 Reichsnährstandsausstellung Ffm (Quelle StdA OU) 

1936 Aushänge-Schild Eiche Landgestüt Redefin 

1936 Schild Zeltlager d. Bannes 166 der HJ  

 (Altkönigstr. Einmünd. Altenhöfer Weg) 

1936 Dorfschild Eiche Harheim 

Name Kurt Winter Holzbildhauer u. Kunstschnitzer 



Werksregister: 

 

1936 Familien-Truhe 

1936 Grabkreuz Eiche Mina Haas 

1936 Grabkreuz Katharina Hellbach 

1936 Grabkreuz Otto Stammler 

1936 Joseph Schmidt 

1936 Schwert handgeschmiedet Scheide Nussbaum geschnitzt 

1936 Zepter u. Amtskette des Prinzen Carneval Quelle StdA OU 

1937 Aushängeschild Eiche Café Stöhr in Lauterbach 

1937 Aushänge-Schild Eiche Georg Aumüller  

 Lederwaren, Liebfrauenstr. 4 

1937 Aushänge-Schild Eiche Verkehrsverein 

1937 Aushängeschild Café Stöhr in Lauterbach Eiche Quelle StdA OU 

1937 Wegweiser Eiche Palmengarten an d. Hauptwache Ffm. 

1937 Wegweiser Eiche Tiergarten an d. Hauptwache Ffm. 

1937 Wegweiser Eiche Maunzen-Weiher Stadtwald Ffm 

1937 Wegweiser Eiche Fuchstanz 

1937 Wegweiser Eiche Naturpfad in Hamburg-Ohlstätt 

1937 Wegweiser Eiche Friedrichsdorf zur 250-Jahrfeier 

1937 Ortsschildschild Eiche Friedrichsdorf 3m hoch 

1937 Ortsschild Eiche Kurort Marienberg aus Eiche u. Kiefer 

1937 Eule 

1937 Lampe 

1937 Lampe 

1937 Truhe 

1937 Taufbeckenständer 

 

 

Name Kurt Winter Holzbildhauer u. Kunstschnitzer 



Werksregister: 

 

. 

1938 Lektionar-Pult ev. Kirche  Ffm-Heddernheim  (Quelle StdA OU) 

1938 Grabkreuz Heiner Bühring 

 

1938 Dokumententruhe Dorf Harheim (Wetterau) Gausieger beim 

 Meisterwettkampf des Deutschen Handwerks 

1938 Aushänge-Schild Eiche Zum Kleinverkauf 

1938 Ortsschild Eiche Dillingen 

1938 Wegweiser Eiche Hardertsmühle 

1938 Wegweiser Eiche Hohemark 

1938 2 Wegweiser Eiche Oberschweinstiege 

1938 Lektionar-Pult ev. Kirche Ffm.-Heddernheim 

1939 Kurt´s Weltkampfarbeit 

1939 Vier eichengeschnitzte Figuren an der Trauerhalle  

 Alter Friedhof Oberursel Frankfurter Landstr. 40 

 

1948 Dokumenten-Cassette Frankfurter Paulskirche.  

 Am 18. Mai 1948 zum Paulskirchen-Jubiläum 

 Überreichung an Oberbürgermeister Kolb  

1948 Grabkreuz Emil Brandscheid Teakholz 

 

Engl. Kriegsschiff ĂRevengeñals Galone gebaut  

 

Anzahl von Modellschiffen nach Originalangaben angefertigt 
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Werksregister: 

 

Aushänge-Schild Eiche Färberei 

Schild Eiche Freut Euch d. Lebens 

Bucheinband 

Bucheinband Wappen v. Oberursel  

Portrait 

Portrait 

Elefant 

Lampe 

Lampe 

Handspielpuppe 

Handspielpuppe Gelehrter 

Grabkreuz Heiner Bühring Friedhof OU 

Kreuz 

Tafel Eiche Bremer Stadtmusikanten 

Säule 

1965 

1965 

Zepter 

Tür 

2 Wappen 

Spruch 

Schale 

Hinweis-Schild Eiche Siedlungslehrhof, Oberursel 
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Rechts: das Geschäft v. Kurt Winter   

  in der Oberhöchstadter  Str. 10  (1974) 
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Foto Arbogast GeVe Oberursel 

1967-01-27 Taunus-Anz 



1960 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name Kurt Winter Holzbildhauer u. Kunstschnitzer 

Foto Arbogast GeVe Oberursel 

Anz. Quelle: J. Friedrich 

TZ 1963 

Quelle: E. Winter 

Quelle: E. Winter 



Werksregister: 
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Der Schäfer oder Weed-Brunnen 

 

Dieser aus Eichenholz geschnitzte Brunnen ist eine Stiftung des 

damaligen Oberurseler Bürger- und Verkehrsvereins.  

Während des Heimatfestes, am 7. Juli   1935, wurde der Brunnen 

eingeweiht. Doch sprudelte aus dem Brunnen kein Wasser - 

sondern Apfelwein!  

Foto: H. Decher 2014_09_22 



Werksregister: 
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Quelle H. Decher 

Der frühere Standort war "An der WeedĂ.  

Weed nannte man das Stück wischen Schlenkergasse u. Marktplatz, 

heute Strackgasse.  Der Brunnen stand zwischen Haus Nr. 15 u. 17. 

Der heutige Platz in der Korfstraße  

(fr. Gartenstraße) wurde erst Anfang der 60er Jahre festgelegt. 

Quelle: openstreetmap 

Quelle E. Winter 



Werksregister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name Kurt Winter Holzbildhauer u. Kunstschnitzer 

Apotheken-Schild von 1934 

in der Vorstadt 37 an der ĂAlten Apothekeñ 

Foto: H. Decher 2020_04_27 

Foto: H. Decher 2020_04_27 

Quelle: E. Winter 

Quelle: E. Winter 

1979 wurde das Schild vom  

Oberurseler Maler u. Bildhauer   

Georg Hieronymi restauriert 



Werksregister: 
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Quelle: E. Winter 

Quelle: E. Winter 

Quelle: E. Winter Quelle: Stadt Friedrichsdorf 

1937 Wegweiser 

Friedrichsdorf  

zur  

250-Jahrfeier 

Quelle: E. Winter 

Quelle: E. Winter Quelle: TZ Quelle: TZ 

1937 Ortsschildschild  Friedrichsdorf 3m hoch 



Werksregister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name Kurt Winter Holzbildhauer u. Kunstschnitzer 

Quelle: E. Winter 

Quelle: E. Winter 

Quelle: E. Winter 
Quelle: E. Winter 

1935 Aushänge-Schild  

Gärtnerei Luise Meyer  

1936 Aushänge-

Schild  

Zeltlager Bann 

1937 Aushänge-Schild Georg Aumüller  

1937 Wegweiser  Maunzen-Weiher 


